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WILDCARD 
DES TAGES 
Weshalb Steffie Vogt 
beim WTA-Tennistur-
nier in Davos im 
Hauptbewerb steht *| 3 

LANDESMEISTER 
DES TAGES 
Wie Wolfgang Strub in 
Ruggell Tetmis-Lan-
desmeister der Senio­
ren wurde. 14 

TITELTRÄGER 
DES TAGES 
Wer bei den Leichtath­
letik-Landesmeister­
schaften in Schaan die 
Titel holte. 1 5  
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SIEGER 
DES TAGES 
Wie Aitor Gonzalez 
(Sp) auf der letzten 
Etappe zum TdS-Ge-
samtkeg kletterte. •) 7 

hatIINEWS 
Tboniit Siek noch bei Chiasso 
FUSSBALL - Heute Montag erfolgt beim 
Chalienge-League-Verein FC Chiasso der 
TrainingstaH Mit an Bord ist auch der Liech­
tensteiner Nationalspieler Thomas Beck. Für 
den Schaaner könnte dies jedoch ein Engage­
ment auf Zeit sein. Beck, der unter dem ge­
feuerten TVainer Paul Schönwetter seine bis­
her beste Chiasso-Zeit hatte, wird von diver­
sen Vereinen umworben. Die Verhandlungen 
laufen auf Hochtouren. Nebst dem FC Vaduz 
und drei weiteren Challenge-League- Verei­
nen und zwei Klubs aus der Super-League, 
sind auch zwei Vereine aus dem Ausland an 
Thomas Beck interessiert. Eine Entscheidung 
könnte bereits Mitte dieser Woche fallen. Bis 
dahin wird sich Beck beim FC Chiasso auf 
die neue Saison vorbereiten. (cf) 

Davos-Vtfildcard für Vogt 
TENNIS — Liechtensteins Tennis-Ass Ste­
phanie Vogt steht beim mit 10 000 Dollar do­
tierten WTA-Tumier in der Hauptrunde. Die 

rige Balzttgjin, die in  der Qualifikation 
.18 

Dienstag beginnt, sehr zuversichtlich: «Wenn 
Steffie an ihre Leistungen von den Kleinstaa­
tenspielen anschliessen kann und sie nicht 
gleich auf eine Gesetzte trifft, kann sie eine 
Runde weiterkommen.» Angeführt wird die 
Setzliste in Davos von der Rumänin Liana 
Balaci, der Nummer 364 der WTA. (mb) 

Lausanne-Sport und Locarno 
steigen in ChaVengo League auf 
FUSSBA1X - Lausanne-Sport und Locarno 
steigen in die Challene League auf. Die bei­
den Erstligisten ersetzen dort Absteiger Bulle 
und füllen die Lücke, die durch den Konkurs 
von Servette in der Super League entstanden 
ist. Lausanne-Sport schaffte die Promotion 
mit einem 3:3 im Rückspiel bei Etoile Carou-
ge nach dem 2:I-Hinspielsieg. Locarno, das 
schon das Hinspiel gegen Red Star Zürich 2:1 
gewonnen hatte, schaffte den Aufstieg nach 
einem 2:0-Auswärtssieg und kehrte nach 
dreijähriger Abwesenheit in die zweithöchste 
Spielklasse zurück. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Gonfiil-Ciip auf llekordkurs 

FUSSBALL - Der Confederations Cup 2005 
könnte als der toneichste in die Geschichte 
dieses Acht-Länder-Turniers eingehen. In 
den ersten 6 der insgesamt 16 Spiele feien 
bereits 25 Treffer. Der bisherige Rekord liegt 
bei 55 Toren, die beim Confed Cup 1999 in 
Mexiko erzielt wurden. Beim letzten Itanier 
2003 in Frankreich schössen die Spieler da­
gegen insgesamt nur 37 Tore. (si) 
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Formel 1 wird zum Zirkus 
Skandal-Rennen in Indianapolis mit sechs Fahrern - Schumis wertloser Sieg 

INDIANAPOLIS - Dar Brand Prix 
i m  USA Ist zu «taiMi dar akan-
daUsaatan Spartavants var-
kanmait. Dia slaban mit Mleha-
Hn-Mfan Miajarliaiatan UMMa 
vanriditatan aus Slcharlialts-
grilmlan auf dan Start, so dass 
mir «KM nwiiw oss IIMMII 
aufnalumii. 

Die Fahrer von Sauber-Petronas, 
McLaren-Mercedes, Renault* 
BMW-Williams, BAR-Honda, 
Toyota und Red Bull-Cosworth 
nahmen wohl ihren Platz in der 
Startaufstellung ein, kehrten aber 
nach der Installationsrunde wieder 
in die Boxen zurück. Damit bot 
sich den rund ISO 000 Zuschau# in 
Indianapolis ein unglaubliches 
Bild: Die neunte SaisonprÜfung 
wurde mit je zwei Ferrari, Jordan 
und Minardi aufaenQmp^ 
Autos allesamt BrasesIttpA-
Pneus. jTollen. 
Start zu einem GranaTPHx-das hat 
es in der 1950 gestarteten Formel-
1-WM noch nie gegeben. 

«Uns blieb nach den Weisungen 
von Michelin nichts anderes übrig. 
Wir durften mit diesen Reifen nicht 
fahren. Es war unmöglich, dieses 
Risiko einzugehen», sagte der ver­
ärgerte Peter Sauber. «Für den Sport 
ist das eine einzige Katastrophe» 
Ron Dennis, Teamchef von McLa-
ren-Mercedes, sprach von einem 
«schlechten Tag für die Formel 1. 
Das Problem wäre einfach zu lösen 
gewesen.» 

hoch genug gewesen wüte, damit in 
Zukunft nie mehr ein Team in Ver­
suchung kommen würde, einen 
Reifen nur fiir das Qualifikations­
training einzusetzen». ' 

Am Renntag eskalierte die Situa­
tion vollends. Michelin unternahm 
mit dem Vorschlag an die FIA, vor 
der Steilkurve eine Schikane einzu­
bauen, einen letzten Versuch, d m  
Grand Prix zu retten. Mit Ausnah­
me von Ferrari hatten sich alle 
Teams damit einverstanden erklärt 
- und neben den Weltmeistern aus 
Maranello stellte sich auch der Ver­
band ein weiteres Mal quer. 

Unter den gegebenen Umständen 
blieb das Ferrari-Duo natürlich un­
gefährdet. Michael Schumacher 
kam zu seinem 84. Grand-Prix-

JA dieser Sa 
'^«Erfolg, . , ,  

itelib machte 
die «Ro&n» 

perfekt. Von den «Hinterbänklern» 
schnitt Hago Monteiro im Jordan 
am besten ab. Der in diesem Jahr in 
die Formel 1 eingestiegene Portu­
giese wurde Dritter vor seinem 
Teamkollegen Narain. Karthikeyan 
sowie Christijan Albas und Patrick 
Friesacher in den Minardi. 
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Die Partnerteams von Michelin 
hätten das Rennen hur bestritten, 
wenn vor der erhöhten Kurve vor 
Start und Ziel eine Schikane zur Re­
duzierung der Geschwindigkeit ein­
gebaut worden wäre. An jener Stel­
le werden Spitzentempi von Uber 
300 Stundenkilometern gemessen­
ein Wert, dem der französische 
Gummi nach Einschätzung von Mi­
chelin in der vorgesehenen Konfi­

guration Uber die gesamte Renndis­
tanz nicht standgehalten hätte. 

Am Ursprung des unsäglichen 
Theaters standen die Reifenschä­
den an den Toyota am Freitag, die 
zu Unfällen von Ralf Schumacher 
und Ricardo Zonta geführt hatten. 
Michelin vermochte den Grund für 
die Havarien nicht zu eruieren und 
sorgte damit ungewollt dafür, dass 
der Sport in den Hintergrund rück­
te. Fortan regierten Diskussionen 
und Vorschläge im Sinne der Si­
cherheit das Geschehen auf dem 
Motor Speedway in Indianapolis. 

Mit den Vorschlägen stiess Mi­
chelin bei der FIA durchwegs auf 
taube Ohren. Vorerst hatten die 
Franzosen in Betracht gezogen, 
neue, den Anforderungen genügen­
de Reifen einfliegen zu lassen. Der 
Weltverbahd wies die Absicht mit 
der Begründung zurück, dass das 
Reglement Reifenwechsel zwi­
schen Qualifying und Rennen nicht 
zulasse. Eine Disqualifikation wäre 
in diesem Fall nicht zu erwarten ge­
wesen. Allerdings hätte es gemäss 
Charlie Whiting, dem Renndirektor 
der FIA, eine Strafe abgesetzt, «die 

Graad Frfai to -lM» (73 tote i 4,192 
tan/MMl* kB* 1. Michael Schmach* OkV 
Ferrari, 1:2*43.181 (204.648 km/h). X Rate» 
Barrichello (Br), Fernri, 1422 Sekunden ürtck. 
3. eine Runde zuriet Tlafo MoaMbo (Far), Jap-
dao-lbyott. 4. Nania Karthfeeyaa (bÄ, M m *  
Tbyota. 5. zwd Rimta zartefc CbriitgM AAin 
(Ho). hfiNnK-CMworth. «. FMfkk 
(O). Mioantt-Cotwarth. - 6 Fahrer «eMano«, 6 
klaMiert und am Ziel. - Scharia»* £ * • < M  
chael Schumacher (48.) in l:llv497 
km/h). - Die H n̂r der mftKOcÄ»-« 
»rotteten IInnm (SaabarMraau, Reaaoh, 

.. MW-WUltam. BAR-Hoo-
cb,lbmta.ReilMU î«< )̂gfcfcl an Staat 
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37. 3. MMMSSaaiMhir 34. 4. Barri­

chello 29. J.TYuUi 27.615®* 23. 7. WMher 
22. 8. Ralf SdMoWdMr 20,9. FMchcOa 17.10. 
Coulthard 17. 11.MkMora  16.l2.MaM*  7.13. 
MobkIioö. 14. Wta\<t 15. VlHwiMi n 5.16. Km-
thtayan 5. 17. aKm 4. I I  Di h Raa« 4.19. 
Kttaa 4.30. M i M w l  2 1 , B u t t o n  
0.23. Sa*> 0.-WÜk l.KMNb76.2.IW 
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NMhalaa INMM Of vm fkaakmch h Matny-
Coun am 10. JuH. 

Mexiko entzaubert Brasilien 
Sttofao verliert bei Confed-Cup 0:1 - Deutschland im Viertelfinale 
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Kopfballtor in der 59. Minute den 
1:0-Sieg gegen den Turnier-Favo­
riten. 

Die Mannschaft von Trainer Ricar­
do La Volpe gewann am Sonntag­
abend in Hannover gegen den 
fünfmaligen Weltmeister ihr zwei­
tes Vorrundenspiel mit 1:0 (0:0) 
und qualifizierte sich nach dem 
2:l-Erfolg Uber Japan mit sechs 
Punkten als erstes Team der Grup­
pe B für das Halbfinale. Der Uber­
ragende Jared Borgetti besiegelte 
vor 43 000 Zuschauern mit seinem 

Nach dem zweiten Spieltag ist 
die Entscheidung in der Gruppe A 
bereits gefallen: Deutschland (3:0 
gegen Itanesien) und Argentinien 
(4:2 gegen Australien) stehen mit je 
zwei Siegen als Halbfinalisten fest. 

Im abschliessenden Direktduell 
des dreifachen und des zweifachen 
Weltmeisters wird es noch um den 
Gruppensieg gehen, während die 
Mannen von Otto Rehhagel auf 
dem Boden der Realität landeten. 

Europameister Griechenland unter­
lag Japan mit 0:1 und ist somit be­
reits ausgeschieden. (id) 
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